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man kann sie ja ohne alle Mühe überschlagen, wenn es nicht der Fall ist, und, ohne lange zu suchen, gleich wieder auf dem Festlande der Prosa weiterreisen.

Es sind übrigens auch Reiseerinnerungen, und da wir einmal zusammenreisen, freundlicher Leser, so gehören sie, denke ich, ebensowohl zum Ganzen, wie alles Andere, um so mehr, als sie uns noch deutlicher denn jenes zeigen, wie Franz sein Ich sich selber darstellte. Damit sie Dich aber nicht ermüden, wollen wir sie nur einzeln einschalten, und wenn sie Dir gar zu sehr mißfallen, betrachte sie als Löschblätter, die zwischen den Seiten liegen und wirf sie hinaus, ohne sie zu lesen. Franzens Muse war allerdings eine andere Dame, als Du Dir einbildest; sie gehörte nicht zu den neun Schwestern des Alterthums, sondern war ein nachgeborenes Kind, so zu sagen ein Findelkind des Apoll und hieß Eventura.






Waren es Mißgeburten, die Franz mit ihr in das Leben rief? Mir kommen sie allerdings etwas wunderlich vor. Urtheile jedoch lieber selbst.



Faustgedanken.



Wer kämpft nicht gegen Raum und Zeit

Mit Faust’s rebellischen Gedanken,

Wer strebt nicht über Erdenschranken

Hinaus nach Unermeßlichkeit?

Einmal naht Jedem solcher Tag,

Wo er, was sonst ihn herzlich freute,

Mit Blumen seinen Pfad bestreute,

Nicht länger lieben will, noch mag.


Dann noch gefesselt sein am Ort,

Den selten man sich selber wählte

Und wo man oft die Stunden zählte

Mit heißem Wunsch: O wär’ ich fort!

Das ist der schwerste Zwang und Bann,

Das schrecklichste von allen Leiden,

Daß man dem Drange, rasch zu scheiden,

Doch nicht Gehorsam leisten kann.


So trifft auch mich der Menschheit Fluch.

Ich hatte Alles überwunden,

Zerrissen, was mich sonst gebunden

Und mich so lang’ in Fesseln schlug.

Ein freier Mann wähnt’ ich zu sein

Nach so viel kummervollen Nächten;

Da stellt, gesandt von Höllenmächten,

Ein neues Hinderniß sich ein.


Den heut’gen Morgen grüßt’ ich froh

Als meinen lang ersehnten Retter.

Doch tobt’ ein so abscheulich Wetter,

Daß Alles in die Stuben floh.

Es läßt kein Hund sich draußen sehn

Und unaufhaltsam strömt der Regen;

Fürwahr, das ist ein schöner Segen,

Um auf die Wanderschaft zu gehn!


Ich kann nicht fort – es hält mich fest. –

O Mensch! das ist dein Loos auf Erden,

Daß dich die Furcht, recht naß zu werden,

Nie frei und sicher handeln läßt.

Sie hat selbst Aufruhr schon bekämpft,

Revolutionen, die Tyrannen

Mit Schwert und Strick nicht konnten bannen,

Im Nu und wie zum Spiel gedämpft.


Drum wer als neuer Faust den Pact

Mit Mephistopheles will schließen,

Der Erde Freuden zu genießen,

Vergesse nicht, in dem Contract

Die Clausel wohl zu schalten ein:

„Wenn ich zum Dienst mich dort bequeme,

Darf, falls ich Reisen unternehme,
Hier niemals schlechtes Wetter sein.“


Denn Regenguß und kalter Wind,

So wie zur Unzeit große Hitze,

Sie lehren uns, trotz allem Witze,

Wie wenig doch wir Menschen sind.

Auch wird der Teufel nie bereit

Sich zeigen, uns das zu gewähren;

Er muß das schlechte Wetter ehren

Als seine beste Erntezeit.




(Fortsetzung folgt.)







Vater! Laß mich den Kometen sehen! – Halt’s Maul, Junge! Ich habe den Kern.
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